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An die

GründungsrektorInnen 

der Pädagogischen Hochschulen Österreichs

Sehr geehrte Damen und Herren,


mit diesem Brief stellen wir uns als „PLATTFORM EduCare“ - für elementare und außerschulische Bildungsangebote - bei Ihnen vor. 

Die überparteiliche und überkonfessionelle Plattform wurde bereits 1996 ins Leben gerufen, arbeitet seit dieser Zeit an Forderungen und Bewusstseinsbildung zur Anhebung des Stellenwertes des elementaren und außerschulischen Bildungsbereiches. 
Seit Mai 2005 hat sich die Plattform neu formiert und arbeitet aktiv mit EntscheidungsträgerInnen und den Medien zusammen.
Unsere wesentlichsten Forderungen lauten:

· Einheitliches Bundesrahmengesetz mit einheitlichen Qualitätsstandards sowie
einen bundesweiten Bildungsplan
· Kindergarten ist Bildungseinrichtung 
· daher Zuständigkeit im Bildungsministerium aber nach dem „shared burden prinzip“
· Implementierung von wissenschaftlicher Forschung für den elementaren und 
außerschulischen Bildungsbereich 
· Anhebung der Ausbildung der PädagogInnen in den tertiären Bereich
· bundesweite flächendeckende Angebote für alle Kinder (1,5- 14 Jahre)
· Einführung einer sozialen Staffelung der Kosten für Eltern in allen Bundesländern unter Berücksichtung regionaler Gehalts-/ Preisunterschiede
· Machbarkeitsstudie zur Quantifizierung der Kosten derartiger Veränderungen
· Rechtsanspruch auf einen außerfamiliären Bildungsplatz 
Die Pädagogischen Hochschulen sind ab Herbst 2007 in der Nachfolge der Pädagogischen Institute für die Fort- und Weiterbildung von Kindergarten- und HortpädagogInnen zuständig. Es eröffnet sich somit erstmals die Chance, Weiterbildungsangebote im Sinne eines „educational upgrading“ nutzen zu können.

Ein erfreulicher Schritt in Richtung Aufwertung der Elementar- und außerschulischen Pädagogik.

Kindergarten- und HortpädagogInnen werden jedoch auch zukünftig die Möglichkeit haben, zu wählen, in welcher Einrichtung sie sich weiterbilden möchten, da es eine Reihe von Erwachsenenbildungseinrichtungen gibt, die ebenfalls weiterhin Angebote für diese Zielgruppe setzen werden.

Wir sind daher der Meinung, dass sich das Fort- und Weiterbildungsangebot an den Pädagogischen Hochschulen von den übrigen Fortbildungsangeboten unterscheiden müsste und entsprechend den gesetzlichen Möglichkeiten Hochschullehrgänge mit akademischen Abschlüssen errichtet werden sollen.

Anregungen zur Entwicklung derartiger Hochschullehrgänge können aus Deutschland, der Schweiz und Italien eingeholt werden (In der Schweiz und in Italien wurde in den letzten Jahren die Ausbildung für KindergartenpädagogInnen an die Pädagogischen Hochschulen angegliedert; in Deutschland findet die Ausbildung nach wie vor im Sekundarbereich statt, die Weiterbildung mit akademischem Abschluss jedoch an Hochschulen).
Um den regionalen Bedürfnissen entsprechende Angebote setzen zu können halten wir es überdies für notwendig, dass die Pädagogischen Hochschulen mit den Aus- und Fortbildungseinrichtungen sowie mit Berufsverbänden und Trägereineinrichtungen bzw. ExpertInnengremien kooperieren.

Wir ersuchen Sie dringend, wissenschaftlich fundierte berufsfeldbezogene Fort- und Weiterbildungsangebote für Kindergarten- und HortpädagogInnen in Form von Hochschullehrgängen in Ihr Studienangebot aufzunehmen.

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
PLATTFORM EduCare
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Heide Lex-Nalis


Raphaela Keller

Ergeht auch an:

Bundesministerin Dr. Claudia Schmied
)
Kurt Nekula M.A.


)
Mag. Angela Weilguny

>  Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur
SChef Mag. Heidrun Strohmeyer
)
MinR Mag. Maria Dippelreiter

)
Abg.z.NR. DDr. Erwin Niederwieser, Bildungssprecher der SPÖ
Abg.z.NR. Werner Amon, MBA, Bildungssprecher der ÖVP

Abg.z.NR. Dieter Brosz, Bildungssprecher „Die Grünen“
Abg.z.NR: Mag. Dr. Martin Graf, Unterrichtssprecher FPÖ

Abg.z.NR. Ursula Haubner, Bildungssprecherin des BZÖ
Kardinal Dr. Christoph Schönborn OP, Vorsitzender der Österreichischen Bischofskonferenz
Bischof Mag. Herwig Sturm, Vorsitzender des Evangelischen Oberkirchenrates A.u.H.B. in Österreich
Präsident Franz Küberl, Caritas Österreich

Pfarrer Mag. Michael Chalupka, Direktor der Diakonie Österreich

Dr. Gerhard Riemer, Bereichsleiter für Bildung, Innovation und Forschung in der IV 

VertreterInnen der Medien
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